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Kundmachung 
vom 21. September 2004 

des Beschlusses Nr. 3/2004 des EFTA-Rates 

Beschluss des EFTA-Rates: 5. November 2004 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 5. November 2004 

Aufgrund von Art. 3 Bst. c des Kundmachungsgesetzes vom 
17. April 1985, LGBl. 1985 Nr. 41, macht die Regierung im Anhang den 
Beschluss Nr. 3/2004 des EFTA-Rates kund. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Rita Kieber-Beck 
Regierungschef-Stellvertreterin 
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Anhang 

Beschluss des EFTA-Rates 
Nr. 3/2004 

vom 5. November 2004 

zur Änderung der Anlage zu Anhang Q des 
Übereinkommens (Luftverkehr) 

Der Rat - 
gestützt auf dem Willen der Mitgliedstaaten, das Übereinkommen regel-
mässig zu aktualisieren gemäss Entwicklungen des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum und den Bilateralen Verträgen vom 21. Juni 
1999 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Europä-
ischen Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten,  
gestützt auf Art. 53(3) des Übereinkommens, welcher dem Rat die Befugnis 
erteilt, die Anlage zu Anhang Q des Übereinkommens zu ändern,  
gestützt auf der Empfehlung des Luftverkehrausschusses in seinem Bericht 
an den Rat, die Anlage zu Anhang Q (Luftverkehr) des Übereinkommens 
zu ändern - 
beschliesst: 

1. Ziff. 1 (Drittes Paket zur Liberalisierung des Luftverkehrs und sons-
tige Regeln für den Luftverkehr) der Anlage zu Anhang Q des Über-
einkommens wird wie folgt abgeändert: 
a) Es wird Folgendes nach der Bezugnahme auf die Verordnung 

(EWG) Nr. 2299/89 des Rates hinzugefügt: 
", und durch die Verordnung Nr. 323/1999 des Rates vom 8. Feb-
ruar 1999." 

b) Es wird Folgendes gestrichen: 

"Nr. 3089/93 
Verordnung des Rates vom 29. Oktober 1993 zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 2299/89 über einen Verhaltenskodex im 
Zusammenhang mit computergesteuerten Buchungssystemen 
(Art. 1)" 
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c) Es wird Folgendes gestrichen: 

"Nr. 323/1999 
Verordnung des Rates vom 8. Februar 1999 zur Änderung der Ver-
ordnung (EEC) Nr. 2299/89 über ein Verhaltenskodex im Zusam-
menhang mit computergesteuerten Buchungssystemen (CRSs) 
(Art. 1 und 2)" 

d) Es wird Folgendes nach der Bezugnahme auf die Verordnung 
(EWG) Nr. 2299/89 hinzugefügt: 

"Nr. 2002/30 
Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
26. März 2002 über Regeln und Verfahren für lärmbedingte Be-
triebsbeschränkungen auf Flughäfen der Gemeinschaft (Art. 1-12, 
14-18)  
Die Bestimmungen der Richtlinie sind für die Zwecke des Über-
einkommens mit folgender Anpassung zu verstehen: 
Die Schweiz wendet die Richtlinie nach einer Übergangsfrist an, 
die genauso lang ist wie die Umsetzungsfrist, die in der Richtlinie 
für die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft festgelegt wurde, das heisst 
ab 1. Juni 2004. 

Nr. 2000/79 
Richtlinie des Rates vom 27. November 2000 über die Durchfüh-
rung der von der Vereinigung Europäischer Fluggesellschaften 
(AEA), der Europäischen Transportarbeiter-Föderation (ETF), der 
European Cockpit Association (ECA), der European Regions Air-
line Association (ERA) und der International Air Carrier Associa-
tion (IACA) geschlossenen Europäischen Vereinbarung über die 
Arbeitszeitorganisation für das fliegende Personal der Zivilluft-
fahrt. 
Die Bestimmungen der Richtlinie sind für die Zwecke des Über-
einkommens mit folgender Anpassung zu verstehen: 
Die Schweiz wendet die Richtlinie nach einer Übergangsfrist an, 
die genauso lang ist wie die Umsetzungsfrist, die in der Richtlinie 
für die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft festgelegt wurde, das heisst 
ab 1. Juni 2004. 

Nr. 93/104 
Richtlinie des Rates vom 23. November 1993 über bestimmte As-
pekte der Arbeitszeitgestaltung, geändert durch die Richtlinie 
2000/34/EG vom 22. Juni 2000. 
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Die Bestimmungen der Richtlinie sind für die Zwecke des Über-
einkommens mit folgender Anpassung zu verstehen: 
Die Schweiz wendet die Richtlinie nach einer Übergangsfrist an, 
die genauso lang ist wie die Umsetzungsfrist, die in der Richtlinie 
für die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft festgelegt wurde, das heisst 
ab 22. April 2004." 

2. Der Beschluss tritt sofort in Kraft. 
3. Der EFTA-Generalsekretär wird beauftragt, den Text dieses Be-

schlusses beim Depositar zu hinterlegen. 


